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Der Sommertagszug in Mannheim - Gartenstadt

 Der Sommertagszug in Mann-
heim-Gartenstadt ist ein traditionel-
ler Brauch, der jedes Jahr zahlreiche 
Besucher anzieht und den Winter mit 
einem fröhlichen Fest verabschiedet. 
Diese schöne Tradition ist tief in der 
regionalen Kultur verwurzelt und be-
geistert Jung und Alt gleichermaßen.

Ursprung und Geschichte des 
Brauchs

Der Sommertagszug ist ein jahr-
hundertealter Brauch, der insbe-
sondere in der Kurpfalz verbreitet 
ist. Seine Wurzeln reichen bis ins 
Mittelalter zurück und haben ihren 
Ursprung in heidnischen Frühlings-
festen. Damals glaubte man, dass der 
Winter nur durch ein rituelles Feuer 
endgültig vertrieben werden kann. 
Die Verbrennung eines Schneemanns 
symbolisiert dabei das Ende der kal-

ten Jahreszeit und den Beginn des 
Frühlings.

In Mannheim-Gartenstadt wird 
dieser Brauch seit vielen Jahrzehnten 
gepflegt und ist zu einem festen Be-
standteil des Jahreskalenders gewor-
den. Die Anwohner und viele Besu-
cher aus der Umgebung nehmen mit 
Begeisterung an diesem fröhlichen 
Fest teil.

Ablauf des Sommertagszugs 2025
Der nächste Sommertagszug findet 

am 23. März 2025 statt. Die Aufstel-
lung des Zuges beginnt um 14:30 Uhr 
in der Freyastraße wo auch die Som-
mertagsstecken verkauft werden. In 
diesem Jahr steht der Umzug unter 
dem Motto „Feen, Wichtel und Wald-
geister“, wodurch eine märchenhafte 
Atmosphäre geschaffen wird.

Die Route führt über die Donar-

straße in den Langen Schlag und 
weiter auf die Lampertheimer Stra-
ße bis zum Rodelhügel. Dort erwar-
tet die Besucher ein Höhepunkt des 
Festes: die traditionelle Verbrennung 
des Schneemanns. Dieses Spektakel 
symbolisiert den Sieg des Frühlings 
über den Winter. Unter der Aufsicht 
der örtlichen Feuerwehr wird der 
Schneemann entzündet, während die 
Zuschauer gespannt zuschauen und 
das Ende der kalten Jahreszeit feiern.

Musikalische und kulinarische Be-
gleitung

Für die musikalische Untermalung 
sorgt das Orchester Blau-Weiß-Wald-
hof, das mit fröhlichen Klängen zur 
festlichen Stimmung beiträgt. Ne-
ben der Musik gibt es natürlich auch 
kulinarische Köstlichkeiten: Würst-
chen vom Grill und frische Brezeln 

stehen für die Besucher bereit, sodass 
auch das leibliche Wohl nicht zu kurz 
kommt.

Anmeldung zur Teilnahme
Wer aktiv am Sommertagszug teil-

nehmen möchte, kann sich bis zum 19. 
März 2025 anmelden. Ansprechpart-
nerin ist Gudrun Müller, die unter 
der Telefonnummer 0157 81 717 961 
oder per E-Mail an gudrun_mueller@
yahoo.de erreichbar ist. Gruppen und 
Einzelpersonen sind herzlich eingela-
den, sich dem Zug anzuschließen und 
den Frühling auf kreative Weise zu 
begrüßen.

Bedeutung für die Gemeinschaft
Der Sommertagszug ist nicht nur 

ein fröhliches Frühlingsfest, sondern 
auch eine wichtige Veranstaltung für 
die Gemeinschaft in Mannheim-Gar-
tenstadt. Er bringt Menschen zusam-

men, fördert das Miteinander und 
stärkt das kulturelle Bewusstsein. Be-
sonders für Kinder ist der Umzug ein 
unvergessliches Erlebnis, da sie aktiv 
an einem lebendigen Brauch teilneh-
men können.

Fazit
Der Sommertagszug in Mannheim-

Gartenstadt ist eine wunderbare Tra-
dition, die die Freude über den bevor-
stehenden Frühling zum Ausdruck 
bringt. Mit seinem bunten Umzug, 
der feierlichen Schneemannverbren-
nung, musikalischer Begleitung und 
leckeren Speisen ist er ein Highlight 
für die ganze Familie. Wer den Win-
ter mit guter Laune vertreiben und 
gemeinsam mit anderen den Früh-
ling begrüßen möchte, sollte sich die-
sen besonderen Tag nicht entgehen 
lassen.
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BOULE IM
BÜRGERGARTEN
ab 13:30 Uhr
im Bürgergarten, Kirchwaldstr.17
Ansprechpartner:
Hans Schmid
0621/741597

SCHACH
14:00 - 17:00 Uhr
Bürgerhaus Mannheim Gartenstadt
Kontakt: Markus Storch 
(markusadebar@aol.com) 
0621 - 437 1333

SGV-FREUNDSCHAFT 
Gemischter Chor:  
16:30 - 17:30 Uhr

Männerchor:  
17:45 - 18:45 Uhr 
im J.-P.-Hebel-Heim, 
Am Kuhbuckel 43-49.

TANZKREIS
GNADENKIRCHE
19 Uhr und 20:30 Uhr

KATHOLISCHE 
ÖFFENTLICHE BÜCHEREI  
DER SEELSORGEEINHEIT
13:00 Uhr - 17:00 Uhr
Kirchplatz St. Lioba

GESELLSCHAFTSSPIELE
14.30 Uhr
Gartenstadt Treff, Kirchwaldstraße 17

SINGKREIS
INTERNATIONALE
VOLKSLIEDER
19:00 Uhr im Bürgergarten
Ansprechpartner: Birgit Schadt
+49 179 - 83 44 99 0

COMPUTER - CLUB
Jeden ersten Mittwoch im Monat
im Bürgerhaus ab 18:30 Uhr
Kirchwaldstr.17
Ansprechpartner:
Frau Izabela Bogdan
+49 172  7217615
izabela.bogdan@gmx.de

HANDARBEITSKREIS
KREATIV, ENGAGIERT,  
KOMMUNIKATIV

Jeden zweiten Mittwoch 
Kontakt: Elvira Schmid
0621/74 15 97

BOULE IM
BÜRGERGARTEN
ab 13:30 Uhr
im Bürgergarten, Kirchwaldstrasse 17
Ansprechpartner:
Hans Schmid
0621-741597

KARTENSPIELE, SKAT 
ab 14:00 Uhr
Gartenstadt Treff, Kirchwaldstraße 17

BLUTDRUCKMESSEN,  
GEDÄCHTNISTRAINING,
14:30 Uhr 
Gartenstadt Treff, Kirchwaldstraße 17

TANZKREIS 
BLAU-SILBER
20:00 Uhr
Gemeindesaal St. Elisabeth

BINGO IM 
BÜRGERHAUS-MANNHEIM
ab 14:30 Uhr 
Gartenstadt Seniorentreff 
Kirchwaldstraße 17

MALKREIS
IM BÜRGERHAUS
ab 18:00 Uhr
im Bürgerhaus, Kirchwaldstraße 17
Ansprechpartner:
Angelika Stein
+49 179 4292793

DIE 
GARTENGRUPPE 
9:00 Uhr - 13:00 Uhr 
im Bürgergarten. 
Alle sind willkommen.

WIR SINGEN
POP-MUSIKLIVE MUSIK
19:00 Uhr, im Bürgergarten
Gartenstadt Treff, Kirchwaldstraße 17
Samuel Schmitt 
+49 175 - 2022700

KINONACHMITTAG
jeden 1. Dienstag im Monat 
14:00 Uhr
im Bürgerhaus, Kirchwaldstraße 17

GESELLSCHAFTS-  
UND KARTENSPIELE 
jeden zweiten Dienstag mit Kaffee 
und Kuchen
Gartenstadt Treff, Kirchwaldstraße 17

TERMINE

MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG

SAMSTAG

FREITAG

SONNTAG

MITTAGSTISCH 
AB 12.00 UHR

MITTAGSTISCH 
AB 12.00 UHR

MITTAGSTISCH 
AB 12.00 UHR

Über mehr Information wenden 
Sie sich bitte an: 
Brigitte Westrich 0621/743396
Die Skatspieler, die sich montags 
um 14 Uhr treffen, würden
sich über Mitspieler sehr freuen.

Montag
17:15 - 20:30 Uhr 
Wassergymnastik,
Hallenbad, Waldhof Ost
Dienstag
16:30 - 19:30 Uhr  
Stuhl-, Rücken- und  
Wirbelsäulengymnastik  
Kulturhaus Waldhof
Mittwoch
18:30 - 20:00 Uhr Tischtennis, für 
alle Mitglieder M + F 
Franziskushaus Waldhof 
Donnerstag
09:00 - 10:00 Uhr 
Osteoporose | SC Käfertal, 
Obere Riedstr. 10 

TERMINE BSG

Behinderten- und Freizeitsportgemeinschaft. Kontakt:  
Michael Biedermann +49 162 912 30 84

Boule 10:30 - 12:30 Uhr 
Bürgergarten Gartenstadt 
Kirchwaldstr. 20,
(nicht am Wandertag)
Freitag	
17:00 - 19:00 Uhr 
Schon - ,Rücken- und 
Wirbelsäulengymnastik 
Gethsemane Kirche
18:00 - 20:00 Uhr Koronarsport
20:00 - 22:00 Uhr Faustball 
Boehringer Dreieck, 
Sporthalle

11:30 Uhr bis 12:30 Uhr,
Katholische öffentliche Bücherei
der Seelsorgeeinheit, Kirchplatz
St. Lioba

18:00 Uhr bis 18:15 Uhr (nur wenn
in St. Lioba Vorabendgottesdienst
ist), Katholische öffentliche
Bücherei der Seelsorgeeinheit,
Kirchplatz St. Lioba

Frohe
   Weihnachte

n

AUSLAGENSTELLEN
WALDHOF/KÄFERTAL

• Volksbank Sandhofen eG
	 VR Bank
• Sparkasse Rhein-Neckar- 
	 Nord
• Aeskulap & Wotan Apotheken
	 Freyaplatz 1 und Waldstr. 143
• Presse Café Mahl, 
	 Donarstraße 
• Schreibwaren Brüchle,
	 Speckweg 132
• Bürgerservicezentrum
	 Waldhof
• Bürgerhaus Gartenstadt

liegt in folgenden Banken bzw. Geschäften aus:

„Schließdienst“ 
Vermietungen  
Raumüberlassungen 
Bürgerhaus Gartenstadt
Karl Arnold 
0621/795307

BÜRGERSERVICE-ZENTRUM NORD
Alte Frankfurter Straße 1-3
68305 Mannheim
Tel. 115 (von außerhalb 
Mannheims 0621/293-0)
Fax. 0621/293-7603
E-Mail: buergerservice.
waldhof@mannheim.de

KREATIVE 
MALGRUPPE

Wer Lust hat, sich uns anzuschlies-
sen, ist herzlich eingeladen einmal die 
Woche beim Malen kreativ zu sein.
Willkommen sind alle mit guter Lau-
ne und Experimentierfreude.

Donnerstag von 18:00 - 21:00 Uhr
Bürgerhaus Mannheim Gartenstadt
Kirchwaldstraße 17
Info: Angelika Stein
Mail: kreativa2022@t-online.de

Verkehrswende vorantreiben 
Als Elektriker (m/w/d) mit uns die Zukunft gestalten!

Jetzt bewerben!

www.rnv-online.de/karriere

UNSERE  
ÖFFNUNGSZEITEN: 
Mo:	 08:00- 16:00 Uhr
Di:	 08:00- 18:00 Uhr
Mi- Fr:	 08:00- 12:00 Uhr
www.mannheim.de
/terminreservierung

• Cafe Grimminger
	 Obere Riedstr. Käfertal
• Master im Ahornweg 3
• Kulturhaus Waldhof
• Forum Franklin
• Franklin Klinik Pflege Profis
• Schlemmerecke  
	 Baldurstraße 42
• Fa. Streich  
	 Alte Frankfurter Straße 
• Kulturverein Waldhof  
	 Speckweg
• Kulturhaus Käfertal 
• Post Käfertal  
	 Mannheimer Straße
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Rein statistisch ge-
sehen sind knapp 

12% der Mannheimer Haushalte 
überschuldet. Eine Überschuldung 
liegt vor, wenn die Zahlungsver-
pflichtungen höher sind, als das 
verfügbare Einkommen. Die Folge: 
offene Rechnungen, Mahnungen, 
Briefe vom Mahngericht und Ge-
richtsvollzieher. 
Eine Überschuldung kann schnell 
eintreten. Sei es durch einen Rück-
gang im Einkommen (Krankengeld, 
Arbeitslosengeld) oder eine uner-
wartete hohe Rechnung (Neben-
kostenabrechnung, Schadenersatz 
durch fehlende Haftpflichtversiche-
rung). 
Die wenigsten Menschen sind mit 
den kaufmännischen und gerichtli-
chen Mahnläufen vertraut und wis-
sen nicht, wann mit Pfändungen zu 
rechnen ist. Die Angst ist entspre-
chend hoch.
Wir von der Schuldnerberatung 
raten daher frühzeitig mit den 
Gläubigern Kontakt aufzunehmen, 
Zahlungen nur anzubieten, wenn 
diese auch langfristig bedient wer-
den können und zu prüfen, ob es 
sozialrechtliche Ansprüche (Bür-
gergeld, Wohngeld) gibt, um das 
Einkommen zu steigern. In der Re-
gel lassen Gläubiger mit sich reden.

Der nächste Frühling kommt be-
stimmt und was ist schöner, als mit 
dem Fahrrad zu fahren. Aber es muss 
verkehrssicher sein und wir müssen 
uns sicher fühlen. Für Reparaturen 
steht wieder die Fahrradwerkstatt im 

Ein langjähriges Mitglied und 
Zöllner hat uns verlassen. Manfred 
war ein fleißiger Helfer, immer 
gutgelaunt und freundlich. Der 
Bürgerverein Gartenstadt e.V. hat 

Reden Sie mit Freunden oder der 
Familie über Ihre Situation. Uns 
fällt regelmäßig auf, dass Menschen 
mit einem Schuldenproblem häufig 
derart überfordert sind, dass sie of-
fensichtliche Lösungen nicht mehr 
sehen können. Eine Perspektive ei-
ner dritten Person kann daher sehr 
nützlich für Betroffene sein. 
Wenn all das nichts hilft, oder die 
gelben Briefe quasi täglich in den 
Briefkasten flattern, sollte man sich 
professionelle Hilfe suchen. Die ASS 
bietet hierfür eine kostenfreie Hot-
line an, bei der das Problem auch 
anonym geschildert werden kann 
(mehr Infos: siehe unten).
Die ASS ist eine gemeinnützige 
Schuldnerberatung. Wir agieren 
ohne Gewinninteressen. Gewerb-
liche Schuldnerberatungen, oder 
Anwälte sind erstens sehr teuer und 
zweitens nicht sehr am Einzelfall 
orientiert, sondern wickeln Fälle ab. 
Bei der ASS nehmen wir die gesamte 
Lebenssituation der Ratsuchenden 
in den Blick und versuchen nach-
haltige Lösungen zu finden.
Unsere Hotline: jeden Mittwoch: 
14.00 – 16.30 Uhr 
Tel.: 0621/40 16 784
ASS Schuldnerberatung, Speckweg 
18, 68305 Mannheim Tel.: 0621/ 12 
20 400 | www.ass-ma.de 

Bürgergarten bereit. Im letzten Jahr 
haben viele Menschen das Angebot 
freudig angenommen und sind mit 
ihren Rädern dienstags in den Bür-
gergarten gekommen. In der Zeit von 
9 bis 12 Uhr kann das Fahrrad repa-

Wann macht es Sinn sich 
professionelle Hilfe zu suchen?

Roll Inn, die Fahrradwerkstatt kommt 
wieder in den Bürgergarten

Manfred Bruhnke
ist im Februar verstorben

Die Schuldnerberatung informiert:

Ab Dienstag, 18. März 2025 geöffnet

Leider müssen wir 
Abschied nehmen
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Nordic-Walking 
Gruppe des FDK

Die Nordic-Walking-Gruppen
im FDK, treffen sich 
wöchentlich jeden 
Dienstag um 9 Uhr und 
um 9:30 Uhr sowie 
jeden Freitag um 9 Uhr
am Info-Center 
Max-Jaeger-Haus 
am Karlstern. 

Die Teilnahme ist auch für 
Nichtmitglieder möglich.
Infos unter: 0621- 755299

Stockert 
Heizöl

Tel.: 771810
Ihr Partner in Sachen Heizöl

Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.
Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.
Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,- E zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT
MA-Waldhof  •  Gartenstadt  •  Käfertal

Mannheim 06 21/7 48 23 26

ihm viel zu verdanken. Wie werden 
sein Andenken bewahren und un-
sere Gedanken sind jetzt bei seiner 
Familie. (GM)

Am 01. Februar 2025 lud der Vor-
stand der Siedlergemeinschaft Speck-
weg seine Mitglieder und Freunde 
wieder zum Neujahrsumtrunk im 
Siedlergarten ein, um das neue Jahr 
zu begrüßen und allen Mitgliedern 
Dank und Anerkennung für das 
letzte Jahr zu vermitteln. Begrüßen 
konnten wir auch Bezirksbeirat Dr. 
Thomas Steitz und Vorsitzender der 
Vereins Verband Wohneigentum 

Neujahrsempfang 2025 
Siedlergemeinschaft Speckweg e.V.

Mannheim Neueichwald II, Harald 
Klatschinsky und Ralph Ehrlich. Es 
war eine wirklich gemütliche Runde 
mit Glühwein und heißer Wurst mit 
Brötchen. Die nächste Veranstaltung 
ist unsere Jahreshauptversammlung 
am 17. März 2025 in St. Lioba mit 
einem Vortrag der Polizei. Die Vor-
sitzende dankt den Helfern für den 
Einsatz und Engagement. Quedlinburger Weg 16

68307 Mannheim

Di. von 19 bis 21 Uhr wöchentlich im Bürgerhaus,  
Lola Demur,  
Leiterin des Popchors +49 172 6357497

+ Singkreis internationaler Volkslieder  
am 2. und 4. Mi. im Monat von 19 bis 21 Uhr  
im Bürgerhaus,  
Ansprechpartner  
Birgit Schadt + 49179 8344990

SINGKREIS INTERNATIONALER VOLKSLIEDER

riert werden und Sie können es gleich 
wieder mit nach Hause nehmen. Wir 
hoffen, dass viele das Angebot anneh-
men.		                    (GM)



MÄRZ 20254 JournalGARTENSTADT . WALDHOF

Knörzer
Ingenieur Betrieb

Sonnenschutz

Waldstr. 114 • 68305 Mannheim
Telefon 0621 - 7 63 82 20

Fax 0621 - 7 63 82 22
www.knoerzer-mannheim.de
info@knoerzer-mannheim.de

Außenbeschattung

Jalousien

Rollladen

Markisen

Reparaturen

Innenbeschattung
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 
08:00-16:00 Uhr

Bürozeiten:
Montag - Freitag 
09:00-13:00 Uhr

Kontakt: 0621 - 7 63 82 20

Sonderveranstaltung zur Grundsteuer des 
Verbandes Wohneigentum 
Mannheim-Speckweg und Neueichwald II:

Nachdem die Grundsteuerbeschei-
de bei den Bürgern eingetroffen 
waren standen die Telefone bei den 
Vereinsvorsitzenden Karin Pacel 
und Harald Klatschinsky nicht mehr 
still. Viele betroffene Bürger staun-
ten nicht schlecht über die gestiegene 
Grundsteuer, denn damit hatte man 
nicht gerechnet. Schnell wurde die 
Frage nach der gerechten Verteilung 
der Grundsteuer gestellt: Warum ich?

Um diese Situation aufzuklären und 
Informationen über die neue Grund-
steuer zu geben, veranstaltete der 
Verband Wohneigentum Mannheim-
Speckweg und Mannheim-Neueich-
wald 2 eine gemeinsam organisierte 
Veranstaltung am 20.02.25 im Kul-
turhaus Waldhof. Der Schirmherr 
und Vorsitzende des Kulturvereins 
Stefan Höß eröffnete die Veranstal-
tung vor rund 60 Teilnehmern. Dabei 
kamen die Fachleute Stefans Schwind 
als Bausachverständiger, Dr. Andre-
as Paul von Haus und Grund sowie 
der Landtagsabgeordnete Dr. Stefan 
Fulst-Blei zu Wort und gaben wich-
tige Hinweise zum aktuellen Grund-
steuermodell.

Das Verfahren zur neuen Grund-
steuer läuft bereits seit 2019 mit der 
Änderung des Grundsteuer- und 
Bewertungsrechtes, welches vom 
Bundesverfassungsgericht wegen ver-
alteter Berechnungs-modelle gefor-

dert wurde. Danach folgten ab 2022 
die Feststellung der Bodenrichtwerte 
durch Gutachterausschüsse, über die 
Feststellungserklärung der Eigentü-
mer gegenüber dem Finanzamt, bis 
hin zur Erhebung des Hebesatzes 
der Kommune für das Jahr 2025. In 
Baden-Württemberg kommt ein ver-
einfachtes Rechenmodell zur Anwen-
dung, bei der der Ertragswert einer 
Immobilie auf einem Grundstück 
nicht mitberücksichtigt wird. Das ist 
in einigen anderen Bundesländern 
weitaus komplexer geregelt. Welches 
Modell besser und gerechter ist, darü-
ber scheiden sich die Geister. Vermut-
lich treten aber bei allen Betroffenen 
erhebliche Verschiebungen auf, wobei 
einer Studie von Im-moScout24 zu-
folge, bis zu 30% der Eigentümer über 
das Doppelte oder mehr bezahlen 
dürften.

Einige Besucher wiesen auf den 
ursprünglichen Zweck der oft lang-
gezogenen Grundstücke im Nor-den 
von Mannheim hin, dass Anfang und 
Mitte des zwanzigsten Jahrhunderts 
auf die Eigenversorgung geachtet 
wurde und eine mögliche Bebauung 
nicht vorgesehen war. Damit liegt 
auch der Versdacht im Raum, dass 
die aktuelle Bewertung zu neuen 
Bauplätzen führt, weil Eigentümer 
wegen einer hohen Grundsteuer zum 
Verkauf von Grundstücksanteilen 

gedrängt werden. Zudem geriet der 
Anteil der Gärten zur Erhöhung der 
Grünflächen und Verbesserung der 
Luftqualität von Mannheim etwas 
aus dem Blickwinkel der Politik. 
Deshalb fordern viele Teilnehmer 
der Veranstaltung eine neue Bewer-
tung der Grundstücke und hoffen auf 
weitere richterliche Entscheidungen. 
Niemand möchte die Einnahmen der 
Stadt Mannheim schmälern, aber eine 
gerechtere Verteilung der Lasten wäre 
für alle wünschenswert und würde 
nicht zu sozialen Härtefällen führen, 
wie es jetzt der Fall ist.

Sicher war dies noch nicht die letzte 
Veranstaltung zum Thema Grund-
steuer. Der Verband Wohneigentum 
stellt aber einmal mehr klar, dass er 
sich für seine Mitglieder einsetzt und 
informiert. Wer Mitglied ist, erhält 
sogar ein sehr günstiges Gutachten 
von Herrn Schwind falls Zweifel an 
der richtigen Bemessung des Boden-
richtwertes vorliegen sollten. Nur mit 
einem Gutachten kann man beim 
Finanzamt intervenieren. Aber es 
finden sich auch noch viele weitere 
Vorteile beim Verein Wohneigentum.

Weitere Hinweise finden sich unter: 
https://www.verband-wohneigentum.
de/baden-wuerttemberg

IHR PFLE EDIENSTG
 1901SEIT

PflegedienstPflegedienst Hauswirtschaft

Wir kümmern uns
verantwortungsvoll!
hilfsbereit!
fachmännisch!

Hauswirtschaft Familienhilfe

Vereinigung für Haus- und Familienpflege e. V. • Speckweg 161 • 68305 MA-Waldhof
Telefon 0621 /2 20 88 • Telefax 0621 /2 30 12 • E-Mail: info@vhf-ma.de 

www.vhf-ma.de

Familienhilfe Inklusion

Vereinigung für Haus- und Familienpflege e. V. • Speckweg 161 • 68305 MA-Waldhof
Telefon 0621 /2 20 88 • Telefax 0621 /2 30 12 • E-Mail: info@vhf-ma.de 

www.vhf-ma.de

Inklusion

Hilfe bei der Organisation 

der Corona-ImpfungHilfe bei der Organisation 

der Corona-Impfung
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Neues zu den 
Schulbauprojekten 
in Mannheim

Der Bezirksbeirat informiert sich 
regelmäßig über den Fortschritt der 
Bauprojekte an der Alfred-Delp-
Schule und der Waldschule. Hier ein 
aktueller Überblick zu den geplanten 
Maßnahmen und dem Zeitplan:

Alfred-Delp-Schule: Ersatzneubau 
in Planung

Die Alfred-Delp-Schule soll als 
vierzügige Ganztagsgrundschule 
mit einer Einfeld-Sporthalle neu ge-
baut werden. Nach einem Architek-
turwettbewerb Anfang 2023 wurde 
Mitte des Jahres ein Architekturbüro 
für die ersten drei Planungsphasen 
beauftragt. Erst nach Abschluss der 
Entwurfsplanung kann der Gemein-
derat über die endgültige Umsetzung 
entscheiden.

Ein Förderantrag im Rahmen der 
„Ganztagsförderung“ (GaFöG) wurde 
bereits im April 2024 beim Land ge-
stellt, eine Rückmeldung steht jedoch 
noch aus. Unter Vorbehalt dieser För-
derung sind im städtischen Haushalt 
für 2025 vier Millionen Euro und für 
2026 drei Millionen Euro vorgesehen.

Die steigenden Baukosten stellen 
eine Herausforderung dar: Zwischen 
2020 und 2024 sind die Preise im 
Bauwesen um über 41 Prozent gestie-
gen. Deshalb werden die Planungen 
fortlaufend überprüft, um Kosten 
und funktionale Anforderungen in 
Einklang zu bringen. Ob das Projekt 
in der ursprünglichen Form realisiert 

werden kann, hängt maßgeblich von 
der Landesförderung ab. Eine endgül-
tige Entscheidung wird voraussicht-
lich noch in diesem Jahr getroffen.

Waldschule: Ersatz für den C-Bau
Für die Waldschule steht ein um-

fassendes Sanierungs- und Neubau-
projekt an. Vorrangig wird der C-Bau 
ersetzt, der zuvor zwei Klassenräume 
umfasste. Stattdessen entstehen zwölf 
neue Klassenräume sowie vier Diffe-
renzierungsräume mit notwendigen 
Nebenflächen.

Die Abrissarbeiten des alten C-Baus 
wurden im vierten Quartal 2024 ab-
geschlossen. Während der Bauphase 
stehen Container mit vier Klassen-
räumen und sanitären Anlagen als 
Interimslösung zur Verfügung. Die 
Fertigstellung des Neubaus ist für das 
Jahr 2026 geplant. Verzögerungen 
gab es aufgrund von Kampfmittel-
sondierungen: Bei Untersuchungen 
wurden Überreste von Brandbomben 
entdeckt, sodass der Erdaushub unter 
besonderen Sicherheitsvorkehrungen 
erfolgen muss. Eine abschließende 
Tiefensondierung soll die Kampfmit-
telfreiheit des Baufelds gewährleisten.

Für das Projekt hat der Gemein-
derat finanzielle Mittel in Höhe von 
10,3 Millionen Euro bewilligt. Trotz 
der Herausforderungen bleibt das 
Ziel, den Schulbetrieb bestmöglich zu 
unterstützen und moderne Lernbe-
dingungen zu schaffen.

Hängepartie um Naturkindergarten  
in der Gartenstadt 

700,00 € Spende 

- Altlasten im Boden sorgen für Unsicherheit

aus der Waldweihnacht für die KinderVesperkirche

In der Gartenstadt sorgt eine 
Bodenuntersuchung für Verunsiche-
rung: Ein geplanter Naturkindergar-
ten kann aufgrund von Schadstoffen 
nicht realisiert werden. Auch benach-
barte Kleingärtner sind betroffen und 
stellen Fragen zur Sicherheit ihrer 
Anbauflächen.

Bei der Bezirksbeiratssitzung in 
der Gnadenkirche zeigte sich selbst 
unter den Ratsmitgliedern Unruhe. 
SPD-Bezirksbeirat Stefan Höß fragte: 
"Was sollen die Anwohner nun mit 
ihren Gärten machen?" Auch Thomas 
Steitz von der Mannheimer Liste zeig-
te sich nach den neuen Erkenntnissen 
besorgt.

Der Spatenstich für den Naturkin-
dergarten erfolgte im Juni 2024, doch 
bereits einen Monat später musste der 
Träger mitteilen, dass die geplante 
Eröffnung verschoben werden muss. 
Zunächst verhinderten fehlende Ge-
nehmigungen den Bau, später stell-
te sich heraus, dass der Boden mit 
Schadstoffen belastet sein könnte. 
Schließlich erklärte Bürgermeister 

Dirk Grunert, dass das Grundstück 
für einen Kindergarten nicht geeignet 
sei.

Eine Untersuchung ergab, dass sich 
unter der Oberfläche Benzo(a)pyren 
befindet, ein krebserregender Stoff, 
der aus der Steinkohleverarbeitung 
stammt. Die betroffene Fläche war 
bis 1959 eine Nachkriegsdeponie für 
Bauschutt und Hausmüll. Laut Stadt-
verwaltung wurden in den obersten 
zehn Zentimetern keine Schadstoffe 
gefunden, doch in einer Tiefe von 
zehn bis 35 Zentimetern wurden 
Grenzwerte für eine Nutzung als Kin-
dergarten überschritten. Als Parkflä-
che sei das Gelände jedoch weiterhin 
unbedenklich.

In Mannheim gibt es über 1000 
Flächen mit ähnlichen Altlasten. 
Das erstellte Gutachten betont, dass 
keine unmittelbare Gefahr besteht, 
solange die Fläche nicht umgestaltet 
wird. Sollte sich die Nutzung jedoch 
ändern, müssten neue Bewertungen 
vorgenommen werden.

Nicole Stermula, Vorsitzende des 

benachbarten Kleingartenvereins 
"Am Staudenweg", erkundigte sich, 
ob in den Kleingärten weiterhin Obst 
und Gemüse angebaut und verzehrt 
werden kann. Bezirksbeirat Steitz er-
gänzte: "Auch die Anwohner möchten 
wissen, ob sie ihre Erdbeeren noch 
essen dürfen oder ob sie besser Rasen 
säen sollten." Die Stadtverwaltung 
erklärte, dass sich die Untersuchung 
nur auf das Kindergarten-Areal be-
zog. Weitere Analysen der benachbar-
ten Flächen seien erforderlich.

Trotz der Verzögerung gibt es eine 
Perspektive: Die Stadt prüft derzeit 
ein alternatives Grundstück in der 
Gartenstadt für den Naturkindergar-
ten. Allerdings wird mit einer Verzö-
gerung von sechs bis neun Monaten 
gerechnet, bis der Betrieb starten 
kann. Die bereits beschaffte Ausstat-
tung muss solange zwischengelagert 
werden. In einer der kommenden Sit-
zungen soll die Stadtverwaltung wei-
tere Informationen liefern.

Quelle: OKF Architekten GMBH + Botzian Architektur

Am 3. Advent 2024 fand die mitt-
lerweile 3. Waldweihnacht am Karls-
tern statt. „Nach altem Mannheimer 
Brauch ist das jetzt Tradition und soll 
auch wieder 2025 am 3. Advent statt-

finden“, wie FdK-Vorsitzender Wolf-
gang Katzmarek erläuterte. 

Die vielen Besucherinnen und Be-
sucher erlebten eine stimmungsvolle 
Waldweihnacht am Karlstern mit 

Kinderbasteln, Baumschmücken und 
einem Gottesdienst. Umrahmt wurde 
der Gottesdienst mit Weihnachtslie-
dern, gespielt durch den Posaunen-
chor. 

Der Förderverein Freunde des Karl-
sterns stellte wie immer die Infra-
struktur zur Verfügung und bewirte-
te die vielen Anwesenden. Insgesamt 
kam so ein Reinerlös von 700,00 € 
zusammen, der jetzt der KinderVes-
perkirche gespendet wurde. 

Das Bild zeigt die symbolische 
Scheckübergabe durch (von links) den 

FdK-Vorsitzenden Wolfgang Katz-
marek, Svenja Hauseur von der Kin-
derVesperkirche, Uwe Mauch und 
Jürgen Ludwig vom FdK-Vorstand 
und Miriam Waldmann, Pfarrerin 
der Gnadenkirche. 

Die Waldweihnacht wird in Koope-
ration der ev. Gnadenkirche und der 
kath. St. Elisabeth-Kirche sowie der 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 
und dem Förderverein Freunde des 
Karlsterns Mannheim e.V. organi-
siert und durchgeführt.
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Ristorante
CORONA ZUR SCHEUNE

Mittagstisch Dienstag - Freitag

Mannheimer Straße 10 -12
68309 Mannheim
Telefon:
0621 - 72841544
www.coronazurscheune.de

Öffnungszeiten:
Mo Ruhetag
Di - Do 12-14 u. 17 - 22 
Fr         12-14 u. 17 - 23
Sa 17-23
So 12-23

BaM – Bilder aus Mannheim 

Die Facebookgruppe „Bilder aus 
Mannheim“ besucht den Stadtteilser-
vice Waldhof-Gartenstadt-Luzenberg 
und ist mehr als beeindruckt. Nicole 
Randle, eine willens- und charakter-
starke Frau, seit 2009 Koordinato-
rin und Leiterin des Stadtteilservice 
Waldhof vom Gemeinschaftswerk 
Arbeit & Umwelt e.V., sitzt nicht im 
Büro outfit hinter ihrem vollgepack-
ten Schreibtisch, sondern in echter 
Arbeitskluft und festen Sicherheits-
schuhen, weil sie „draußen“ mit an-
packt. Das macht sie so authentisch. 
Sie erzählt von ihrer Arbeit, die sie 
tagtäglich mit Leib und Seele lebt. An-
gefangen hat alles mit Straßenreini-
gung in der Gartenstadt und auf dem 
Waldhof. Die Bewohner dieser Stadt-
teile waren so dankbar für die große 
Hilfe „ihrer Heinzelmännchen“, daß 
sie sich mit Kaffee revanchierten. Es 
geht darum, Langzeitarbeitslose al-
ler Altersklassen und aller Nationa-

Mannheim trifft den Stadtteilservice Waldhof-Gartenstadt-Luzenberg

Facebookgruppe „Bilder aus Mannheim“

litäten Arbeitsgelegenheit zu geben. 
Das Job-Center vermittelt jährlich 19 
Plätze an den Stadtteilservice Wald-
hof, die sodann in Vereinen, Schulen, 
Kirchengemeinden und -geländen, 
also in gemeinnützigen Einrichtun-
gen tätig werden. Bei Sommerfesten 
der Siedler Gartenstadt sowie beim 
Aufbau des Weihnachtsmarkts steht 
das Team von Nicole Randle unkom-
pliziert und rasch parat. Da werden 
Zelte auf- und abgebaut oder das Zim-
mertheater bestuhlt, auf dem Areal 
der Freilichtbühne wird jeden Don-
nerstag gearbeitet, die dortigen Wege 
sauber gehalten, Unkraut bekämpft 
und Reinigungsarbeiten durchge-
führt. Bei Renovierungsarbeiten im 
Wohnhaus Diakonie, hat ihr Team 
die Bewohner vorübergehend in Con-
tainer umgezogen. „Nach einer Zeit 
von 2 Jahren können die Menschen 
wieder in den freien Arbeitsmarkt 
vermittelt werden“, berichtet Nicole 

Randle stolz. Sie kennt alle Situatio-
nen, hat für jeden, der zu ihr kommt 
zwei offene Ohren, hilft, wo immer 
sie kann, begleitet - wenn nötig - zu 
Arztterminen, knackt die schwierigs-
ten Charaktere und hält auch einfach 
nur einmal einem verzweifelten Men-
schen die Hand. Dabei hört sie auf 
ihr Herz. Auch wenn sie voll einge-
spannt ist und ein Privatleben völlig 
unmöglich geworden ist, liebt sie die-
se Arbeit, wie nichts anderes auf der 
Welt. Es ist ein Geben und Nehmen, 
Wertschätzung das Zauberwörtchen 
- sei es innerhalb ihres Teams, wo sie 
auf Vertrauen und Respekt setzt - sei 
es von Seiten des Job-Centers ihr ge-
genüber – sei es vom Vorgesetzten der 
AWO, Alexander Manz, dessen voller 
Unterstützung Nicole sicher sein darf. 
Auch Isabel Cademartori, Mitglied 
des Deutschen Bundestages zeigt sich 
nach ihrem Besuch im Speckweg 6 äu-
ßerst begeistert.
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Meisterbetrieb für
UNFALLINSTANDSETZUNG & FAHRZEUGLACKIERUNG

www.autolackiererei-mohr.de

Hallesche Straße 30  I  68309 Mannheim
Tel: 0621 – 70 10 81  I   info@autolackiererei-mohr.de

Am 23. März 2025 findet 
der Sommertagszug statt

Platz der Freundschaft 

Ab 14.30 Uhr stellen wir den Zug in der 
Freyastraße auf

auf Franklin fertiggestellt

Unter dem Motto „Feen, Wichtel 
und Waldgeister“ wird der Zug in die-
sem Jahr laufen. Anmeldungen bitte 
bis 19. März bei Gudrun Müller 0157 
81 717 961 oder per Mail an gudrun_
mueller@yahoo.de . Der Zug beginnt 
in der Freyastr., geht über die Donar-
str. in den Langen Schlag. Dann auf 
die Lampertheimer Str. bis zum Ro-
delhügel. Dort wird der Schneemann 
angezündet und hoffentlich auch der 
Winter endgültig verbrannt. Unter 

Die Stadt Mannheim hat die Bau-
arbeiten am Platz der Freundschaft 
im Stadtteil Franklin erfolgreich ab-
geschlossen. Damit ist ein weiterer 
wichtiger Schritt in der Erschließung 
des ehemaligen US-Militärgeländes 
Franklin Barracks getan.

Das neu entstandene Quartier 
Franklin vereint modernes Wohnen 
mit einer gut ausgebauten Infrastruk-
tur. Um die Verkehrsanbindung wei-
ter zu verbessern, wurde der Platz der 
Freundschaft als zentraler Verkehrs-
knotenpunkt umgestaltet.

Seit dem Baubeginn im März 2024 
wurde der bisherige Kreisverkehr 
in eine moderne, ampelgesteuerte 
Kreuzung umgewandelt. Besonders 
hervorzuheben ist die direkte An-
bindung an die neue Radschnellver-

den fachkundigen Augen der Feuer-
wehr wird das Spektakel veranstaltet. 
Das Orchester Blau-Weiß-Waldhof 
wird uns mit musikalischen Klängen 
erfreuen. Natürlich haben wir wieder 
Würstchen vom Grill und Brezeln für 
unsere Gäste bereitstehen. Wir freu-
en uns über Eure Teilnahme und auf 
einen schönen und hoffentlich sonni-
gen Sonntag.                                   (GM)

bindung Mannheim-Darmstadt (RS 
15), die das Fahrradfahren in der Re-
gion noch attraktiver macht. Zudem 
wurden alle Gehwege barrierefrei ge-
staltet, sodass Fußgängerinnen und 
Fußgänger nun noch komfortabler 
unterwegs sind.

Der Eigenbetrieb Stadtraumservice 
richtete darüber hinaus eine neue 
Buswendeschleife mit begrünter 
Mittelinsel ein. Zwei gut zugängli-
che Bushaltestellen in unmittelbarer 
Nähe der Bahnhaltestelle sorgen für 
eine optimale Verbindung zum öf-
fentlichen Nahverkehr. Ergänzend 
dazu wurden neue Taxistellplätze 
geschaffen, die das Mobilitätsangebot 
abrunden.

Die Finanzierung des Projekts, das 
rund 4,2 Millionen Euro kostete, er-

folgte mit Unterstützung des Landes 
Baden-Württemberg sowie des Bun-
des.

Während der Platz der Freund-
schaft nun fertiggestellt ist, läuft der 
Ausbau des dritten Bauabschnitts 
noch. Dieser umfasst die Umgestal-
tung der Wasserwerkstraße sowie 
den Kreuzungsbereich Wasserwerk-/
Waldstraße.

Wer sich über aktuelle Baumaß-
nahmen und mögliche Verkehrsein-
schränkungen informieren möchte, 
findet weitere Details auf der Websi-
te der Stadt Mannheim unter www.
mannheim.de (Stichwort „Baumaß-
nahmen und Verkehrseinschränkun-
gen“).
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Durch meine Brille

Über manche Themen kann man 
überhaupt nicht berichten und sie auch 
nicht kommentieren; sie sind "unterir-
disch" und selbst für einen Geografen 
und Politologen nicht mehr interpre-
tierbar.  Psychologen, Psychiater und 
Ärzte sind in diesen Fällen eher die zu-
ständigen Interpreten und Analytiker.

Wer sich mit der derzeitigen Präsi-
dentschaft der USA, mit Präsident D. 
Trump, mit seinem Vizepräsidenten 
Vance oder mit seinem Zuflüsterer 
Elon Musk beschäftigt, kann nur noch 
den Kopf schütteln, ist fassungslos und 
fragt sich, ob das ein falscher Film oder 
ein science fiction sei.

Wie kann der "Führer der westlichen 
Demokratien" im Jahr 2025 zu mehr 
Imperialismus zurückkehren und 
Forderungen nach Eingliederung, An-
nexion, möglicherweise militärischer 
Inbesitznahme gegenüber demokra-
tischen Staaten, Partnern und Ver-
bündeten androhen? M.E. müsste der 
Aufschrei in der Welt gegenüber dieser 
Intention die Welt "erschüttern", genau 
wie gegenüber Putin aber auch Netan-
jahu. Mir ist bewusst, dass man die 
einzelnen Positionen nicht vergleichen 
oder gegenüberstellen kann.

Den Panama-Kanal wieder in Besitz 
nehmen zu wollen, ist völkerrechtlich 
und mit den UN-Konventionen nicht 
vertretbar.

✳

von Lothar Mark
Wer Kanada (NATO-Mitglied) zum 

51. Bundesstaat der USA machen 
möchte, muss von einer Tarantel ge-
stochen sein. Die Unverletzlichkeit 
der Grenzen und die Souveränität und 
Integrität eines Landes sind durch die 
UNO garantiert; dies gilt auch für den 
Präsidenten der USA genauso wie für 
Putin bezüglich der Ukraine. 

Wer Grönland, das seit Jahrhun-
derten völkerrechtlich zu Dänemark 
(NATO-Mitglied) gehört, kaufen oder 
ggf. militärisch einverleiben möchte, 
bringt die gesamte westliche Allianz 
zum Einbruch und zeigt, dass er über 
keinerlei Respekt und Achtung ver-
fügt und somit die bereits fast überall 
lodernde Welt weiter anheizt.

Wer die Palästinenser aus dem Gaza-
Gebiet vertreiben und dieses Gebiet 
kaufen möchte (von wem eigentlich?), 
verstößt grundsätzlich gegen das Völ-
kerrecht. Der Immobilien-Hai (Milli-
ardär) möchte alles aufbauen und zur 
"Riviera" des Nahen Ostens machen. 
Netanjahu greift diese Idee freudvoll 
auf. Haben diese beiden skrupello-
sen Männer irgendetwas aus der Ge-
schichte gelernt?

Musk baut illegal (also ohne parla-
mentarische Legitimation) die Ver-
waltung und den Staatsaufbau um 
und entlässt Tausende in die Arbeits-
losigkeit. Missliebige Richter müssen 
gehen, nicht jubelnde Journalisten 
werden bei offiziellen Pressekonferen-

KOLUMNE
zen nicht zugelassen, demokratische 
Aufsichtsräte werden z.T. widerrecht-
lich durch republikanische ersetzt.

Die USA haben bereits wieder einige 
internationale Abkommen gekündigt 
oder werden sie kündigen, um einigen 
Milliardären noch mehr "Kohle" in 
die Tasche zu bringen. Verantwortung 
für die Umwelt, für das Klima, für 
Ressourcen und für die Zukunft sind 
absolute Fremdwörter, mit denen die 
Protagonisten nichts anfangen kön-
nen.

Wann endlich wachen auch die Re-
publikaner im Senat und Repräsen-
tantenhaus auf, um ihrem Präsidenten 
Einhalt zu gebieten und ihm klarzu-
machen, dass er nach der Verfassung 
kein Diktator ist, auch wenn er gerne 
einer wäre. 

Für mich als Politologe ist nicht 
nachvollziehbar, dass sich Reprä-
sentantenhaus und Senat ihre eigene 
Bedeutungslosigkeit durch die vielen 
Dekrete gefallen lassen. Trump schafft 
m. E. eine neue Regierungsform, wenn 
ihm nicht Einhalt geboten wird, den 
"Dekretismus"-

Europa muss jetzt endlich aufwa-
chen und sich von der Abhängigkeit in 
verschiedenen Bereichen von den USA 
lösen. Militärisch oder sicherheitspoli-
tisch dürfen wir uns nicht auf die USA 
verlassen, das müssen auch die Orbans 
und Melonis verstehen.

Grabmale
Granit-Küchenarbeitsplatten
Natursteinmöbel für
Haus und Garten
Kirchwaldstraße 4, 68305 Mannheim
0175 3642664 oder 0621 7628510
hkformstein@web.de
www.hk-formstein.de
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